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Gliederung

1. Jungsauenaufzucht auf
Vollspaltenboden

2. Jungsauenaufzucht auf
planbefestiger Stallfläche mit
Auslauf (Spaltenboden)

3. Jungsauenaufzucht auf Stroh

4. Fragen zur Jungsauenaufzucht
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Vollspaltenboden, mittig reduzierter
Spaltenanteil, Flüssigfütterung 1:1
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Vollspaltenboden, mittig reduzierter
Spaltenanteil, Flüssigfütterung 1:1
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Jungsauen mit
massive Gelenkauftreibungen (1)
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Jungsauen mit
massive Gelenkauftreibungen (2)
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Klauenveränderungen auf Vollspalten
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Auslaufstall mit planbefestigter Fläche
im Stall und Trockenfütterung
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Auslaufstall Spaltenboden im Auslauf (1)
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Auslaufstall Spaltenboden im Auslauf (2)
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Auslaufstall mit planbefestigter Fläche
im Stall und Auslauf auf Spalten
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Auslaufstall mit planbefestigter Fläche
im Stall und Auslauf auf Spalten
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Jungsauen auf leicht eingestreuter
Festfläche plus Betonspalten im Auslauf
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Auslaufstall mit planbefestigter Fläche
im Stall und Auslauf auf Spalten
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Klauenveränderungen bei Jungsauen
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Planbefestigter Stall außen und innen
eingestreut

lick in den Auslauf

Blick in den Auslauf
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Jungsauenaufzucht in festen Kleingruppen
von 6 Tieren auf Tiefstreu
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Einzelfressstände auf Beton (Abkühlfläche im
Sommer)



Nov-09 19

Die Jungsauen haben die Wahl: Liegeflächen
mit geringer und hoher Wärmeleitfähigkeit



Nov-09 20

Zur Brunstsynchronisation werden die
Jungsauen neben der Eberbucht aufgestallt
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Mittelträchtige Gruppe (keine
Gelenkauftreibungen erkennbar)
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Kurze Afterklauen
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Gesunder Ballen- und Wandbereich
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Guter Übergang Kronsaum zu
Klauen
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Blick auf die Vorderklauen
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Blick auf die Hinterklauen
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Weder
Schleimbeutel,

noch
Verletzungen

und kein
bisschen
Schmutz
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Boniturergebnis vom 21. Okt. 2008

Klauen der Hinter- und Vorderbeine von 50
Jungsauen in 7 Buchten mit folgendem Ergebnis:

Keine Auffälligkeiten mit Ausnahme von

•2 Jungsauen: Vorne Beginn von Stallklauen

•1 Sau: Hinten etwas säbelbeinig

•1 Sau: Sprunggelenk re. geschwollen (Verletzung!)

•1 Sau: Hinten links außen beginnende Stallklaue

•1 Sau: Hi li und Hi re zu lange Außenklaue
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Fragen zur Jungsauenaufzucht
1. Die Zucht entwickelt sich in Richtung

Hochleistung (wie bei Milchkühen). Muss
sich die Haltung darauf einstellen?
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Fragen zur Jungsauenaufzucht

2. Kann man sich so die Aufzucht
von „Kronjuwelen“ vorstellen?
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Fragen zur Jungsauenaufzucht

3. Oder ziehen diese „Kronjuwelen“
eher 100 Ferkel auf?
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4. Müssen Jungsauen in der
Vermehrungsaufzucht „abgehärtet“
werden (strohlos, beschäftigungsarm,
wenig Bewegungsmöglichkeiten, wenig
Umweltreize, wenig frische Luft, meist
knapper Kontakt zum Tierhalter)?

Fragen zur Jungsauenaufzucht
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Fragen zur Jungsauenaufzucht

5. oder sind Jungsauen auf hohe
Leistungen (mind. 100 Ferkel
mittlere Lebensleistung), robuste
Immunitätslage, stabiles
Fundament, leichten Umgang,
starken Kreislauf, usw. zu
trainieren?


